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II

Chronologischer Abriß
dxs Lebens und der Stiftungen

August Hermann Frankens
Fortsetzung

1702 17V4
Stiftung eines orientalischen Collegiums

Franke war so weit entfernt die Gottseligkeit
von der G e l e h r sa m k e i t und die W o h l t h ä t i g k e ii

vHi dcr Arbeitsamkeit trennen zu wollen daß er
vielmehr beydes zu fördern nie aus dem Auge verlor
In der für künftigeStudirende bestimmten lateini
sehen Schule sowohl als im Pädagogium wurden
die alten Sprachen mit großem Eifcr getrieben Doch
überwog der Unterricht im Lateinischen und Hebräischen

bey weitem den griechischen wie damals auf den mei
sten gelehrten Schulen dcr Fall war

Damit aber auch besonders für die welche sich
der Theologie widmeten die von jeher in Halle die
Mehrzahl ausmachte nicht auf dcr Universität ver
lieren möchten was auf der Schule erworben war
faßte er zuerst die Idee neben den gewöhnlichen
Vorlesungen ein eignes Institut unter dem Namen
eines Orientalischen Collegiums zu errichten
dessen Hauptbcftimmung seyn sollte Männer zu bil
den denen auch höhere geistliche Aemter anvertraut
werden könnten Sie sollten über die gewöhnlichen
Grenzen des Studiums der Grundsprachen hinaus
gehn und namentlich außer dem Hebräischen auch
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mit den verwandten Dialecten bekannt werden Sckon
im März dieses Jahres ward das Institut mit zwölf Mit
gliedern eröffnet Sie bekamen eine freye Wohnung
speiseten zusammen arbeiteten gemeinschaftlich und
standen unter der nähern Leitung des gelehrten I
H Michaelis mußten sich aber verpflichten eine
Reihe von Jahren ununterbrochen dieser gelehrten
Gesellschaft treu zu bleiben Vermögende lebten von
eignem Gelde Die Armen wurden von Franke
unterstützt

Anfangs fand auch diese Gesellschaft im Waisenhause
in Unterkommen Bald ward der Raum zu eng ES

hatte aber im Jahr 1700 der erste Hallische Postmei
ster Mateweis neben seiner Wohnung in der da
maligen Post dem itzigen Wohnhause unsrer um di
Arme so verdienlen Frau Lehmann das groß ihr
dem Hrn Professor Meckel gehörige Gebäude auf
geführt In den oberen Stockwerken wurden Stube
und Säle gemiethet und so ein vortrefflicher Raum so
wohl für den Privatfleiß als die gemeussch ftlichen ge
lehrten Arbeiten gewonnen Zu diesen gehörte nament
lich eine neue vorzüglich von Michaelis besorgte
Ausgabe der hebräischen Bibel mit erklä
renden Nandanmerkungen und Anzeige abweichender
Lesarten wozu fünf große aus der Bibliothek in Er
furt verschriebene Haudschriften eine Zeitlang von den
Ketten an denen sie der Sicherheit halber lagen ge
lößt und nach Halle gebracht wurden Äie Mitglieder
desColleaiums mußten sie so wie die alten Uebersetzun
gen sorgfältig vergleichen und so hatte Halle das Ver
dienst in Deutschland die er st kritische Ausgabe

2 der
Ein in vielfachem Betracht merkwürdiger Mann der
zuerst das hiesige Posnvesen eingerichtet hat nd
von dem wir uns vorbehalte nächstens nähere Nach
richt zu geben
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der h S geliefert zu haben Es war übrigens für
diese Anstatt ein sehr günstiger Umstand daß gerade
bey ihrem Entstehen einige gelehrte Manner aus dem
Orient und aus Griechenland namentlich Salomo
Negri aus Damascus NeliDadichi aus Make
donien auch mehrere Neügriechen in Halle ankamen
und in Verbindung mit den Frankischen Stiftungen Un
terricht in der arabischen und andern morgenländischen

Sprachen mit großem Erfolg gaben Ein Schüler
Negri s war C B Michaelis
Fortdauernde Fürsorge für unvermögende

Studenten und Schüler
Die Zahl der Studirenden vermehrte sich zwar

monatlich aber auch die Zahl der Unvermögenden
Franke hatte erfahren daß ein junger Mediciner
aus Blödigkeit sich zu entdecken drey Tage ge
hungert hatte Da errichtete er unverzüglich einen

cxtraordinairenFreytisch ImInnius 1704
erhielten ihn 12 im Julius 24 im August S2 Die
Schulen und Freytische erweiterten sich fast mit jedem
Monat Und da auch die milden Beytrage wuchsen
so konnten angränzende Garten zugekauft werden
die nach und nach mitGebäuden besetzt wurden Ein
Kranken Brau und Backhaus ward um eben
diese Zeit eingerichtet und die zuerst mitten im Hofe
stehende Küche kam in das itzige Local der Töchterschule

Drey berühmte Mäuner dieses Namens zählte die Univer
sität Halle unter ihre Lehrer Ich Heinrich der
7 8 starb dessen Neffe Christian Benedikt der

1764 starb nnd dessen Sohn Joh David anfangs
niHalle dann in Götti ngen Professor der orientalil
sehen Sprachen ward und 1791 gestorben ist

Die Fortsetzung folgt

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

1

Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst

tM i Uhr in der Ulrichökirche

2

A r m e n s a ch e
Aer Bezirksvorstehcr Herr Fabrikant Schmidts
hat die Armcnvaterftelle des Böttchermeisters Herrn
Pitschkc im dritten Reviere zu Glaucha über die
Häuser 5uk Nr 1Z13 bis 1928 zu versehen mit
übernommen Halle den 2 März 182

Die Armen Direktion
Lehmann Faber Hedler

3

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

21 öey der Taufe der kleinen Louife wurde
für die Armen gesammelt und durch die Hebamme
Frau Lenzner abgegeben 2S Sgr

22 In Boston von dem Hrn Ztucl jur S
gewonnen und von I abgegeben 6 Sgr t 1 Pf

Die Curatoren der Armenkasse

Lehmann Runde
4
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Ameiae und Danksagung
Aür die hülfsbedürftige Familie Emmerich i

Wormlitz habe ich ferner erhalten und dem Hrn Pre
diger Winckler daselbst überliefert

VonLrnt T 10 Sgr K r 6 Sgr S k
6 Sgr D f 10 Sgr K l 10 Sgr R f
6 Sgr, K l r6Sgr S 10 Sgr Fr Wittwe
S SSgr e Ung 6 Sgr T 2VSgr Mdme K
1 Thlr durch Mdme B IS Sgr von e kl Schü
ler 6 Sgr Die Summe aller für jene Familie bey
yiir eingekommenen milden Gaben beträgt außer den
Kleidungsstücken und Lebensrnitteln 12 Thlr Cour

Der Lohn der gütigen Wohlthäter ist schon m
ihren Herzen wie der Herr gesagt hat Apostelgesch
20 86 Ihnen allen bezeuge ich meine aufrichtige
Dankbarkeit Halle den S März 1827

Tiemann
Die für die Wittwe Emmerich Hieselbst und

ihre vaterlosen Kinder bey dem Hrn Superintendenten
Tiemann in Halle eingekommenen Geschenke habe
ich nebst Kleidern Wäsche und Lebensmitteln mit
Summa 12 Thlr in Empfang genommen Außer
dem habe ich erhalten von Hrn R e 2 Thlr
2 Studirende 16 Sgr e Ungen 20 Sgr F G
t6Sar e Ungcn i Frd or e Ung 1 Mannsrock
Der gesammte Geldbetrag ist also 16 Thlr 20 Sgr
Cour und 1 Fricdrichsd vr

Die unermüdlich sich auszeichnende Wohlthätig

keit der Edeldenkenden in Halle hat sich auch hier
rühm
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rühmlichst bewährt Es ist nun durch dicse Geschenke
mehrern zur Zeit äußerst dringenden Bedürfnissen der
bedrängten Familie abgeholfen Im Namen der Er
freuten sage ich allen Edlen bey denen meine gewagte
Bitte geneigtes Gehör gefunden hat den aufrichtig
sten innigsten Dank Matth 6 7

Wörmlitz den 6 März 1827
Der Prediger Wincklcr

Bitte an edeldenkende Menschenfreunde

Feuer uni der eben so furchtbare
Ton derSturmglocken traf amSonnt Invocavit AbendS
gegen 8 Uhr mit Entsetzen unser Ohr als den stürmischer
Witterung mehrere Wohnungen und Nebengebäude
in hellen Flammen standen und das schnelle Umsichgrei

fen derselben das ganze Harsdorf ein Beydorfvon
Oppin zu vernichten drohte Herzzerreißend wa das
Wimmern der Kinder die in den Armen ihrer sie ret
tenden Väter und Mütter mitEile auS den brennenden
Wohnungen getragen wurden und füichkerlich mischte
fich darein das Gebrüll der Thiere die in mehrern
Stallen rettungslos verbrennen mussten Denn ehe
noch theilnehmende Menschenfreunde zu Hülfe aus den

benachbarten Dörfern herbcycilen konnten lagen schon

mehrere Gehöfte darnieder und nur eine einzige
unglückliche Stunde reichte lM um 6 Wohnhäuser
7 Scheunen mit allen Neben und Stallgebäuden in
Asche zu legen und den meisten Abgebrannten all ihrer

4 Habe
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Habe fast selbst des Lebens zu berauben Jammer
voll ist deshalb die Lage dieser Unglücklichen da ihnen

Obdach Nahrung Kleidung und alles was die
tagliche Nothdurft fordert mangelt O wem Gort
das LooS beschicken hat Unglücklichen wohlzuthun
und mittheilen zu können der preise ihn durch Gaben
der Barmherzigkeit an diese Hüiflosen Die Annahme
der Beytrage edler Menschenfreunde in Hc l e hat Herr
Pastor Böhme daselbst gütigst übernommen Aus
wärtige wollen ihre Gaben an den Schulzen Otto in
Oppin oder an mich gefalligst einliefern die wir über
die gewissenhafte Vertheilung derselben öffentlich zu
seiner Zeit Rechenschaft ertheilen werden

Oppin den Z März 1827

Der Prediger Sander

Kein andrer Ort im ganzen Saalkreise ist so oft
und so verheerend von Feuersnöthen heimgesucht als

Oppin und unglücklicherweise stehen auch in jenem
dazu gehörigen Orte in Harsdorf die niederge
brannten Gebäude sehr niedrig in der Feuerkasse so
daß ich es für heilige Pflicht ansehe recht dringend
das in der That große Unglück jener Abgebrannten
die Alles verloren edlen Menschen ans Herz zu
legen denn wer dieser Welt Güter hat und siehet
seinen Bruder darben und verschließet sein Herz vor
ihm wie bleibt die Liebe Gottes bey ihm

Böhme

S
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6

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Februar März 1 327

s Gebohrne
Marien parochie Den 2 z Januar dem Musikus

SchnciV r cin S Heinrich Nr 8z Den
17 Februar dem Barbier Wiese eine T Marie
Rosine Friederike Ernestine Nr 868 Den 21
ein unehel S Nr 1472 Den 24 dey Hand
arbeiter Daneil ein S tvdtgeb Nr 842 Dem
Handarbeiter Dietrich ein Sohn Joseph August
Nr 88 l Den 25 dem Maurergesellen Som

mer eine T todtgeb Nr lOz6
Ulrichspar 0 chie Den 18 Februar eine unehel T

Nr 1590 Den 20 ein unehel S Nr zy l
Den 22 dem Schuhniachermeistcr Mave eiue T

Johanne Dorochee Nr 1Z95
Moritz parochie Den 17 Februar dem Tischler

meister viHss ein S Friedrich Alexander Hermann
Nr 484 Den 20 dem Einwohner Dölecke

ein S Carl August Nr 20Z4 Den 25 ein
unehel S Nr 2,86 Den 26 dem Bäcker
meister Tvolf ein Sohn Friedrich Gustav Adolph
Nr 2124

Katholische Kirche Den y Februar dem Kamm
machermeister ießler ein S ConradCarl Nr 6

Den 19 eine unehel T Nr 2098
Glaucha Den 21 Febr dem Handarbeiter Frauen

dorf ein S Friedrich Wilhelm Nr 19l8
b Getrauete

Marienpar 0 chie Den 4 März der Handarbeiter
Gräbner m I L D Acnner genannt Molffbauer

c Gestorbene
Marienparochie Den 24 Febr d SHandarbeiter

Däne S tvdtgeb Den 25 des Maurergeselle
Sommer T todtgeb Den 26 des Handarbeiters

5 Schul
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Sct nlye nachgcl T Johanne Marie Sophie alt
il M z ZL Krämpfe Den i März des Unrer
officicrs schmoll Wittwe alc 67 I Abzehrung
Den des Gened armen Rül en n,n T Louise
Auguste alt 6 Z 1 M z T Schwämme

Ulrichspar 0 chie Den l März des Chausseewärter
nc Ehefrau alc 45 I Auszehrung

Moritzparochie Den 2 7 Februar die Dienstmagd
Schwurz all 26 Jahr Unlerlcibsentzündung
Den 28 des Tischlermeisters Hunvr Sohn Johann
Gottlob alt z T Krämpfe Des SalzwirkerS

S Johann Friedrich alt 4Z 9 M
Steckfluß

Domkirche D n 26 Februar des Handschuhmachers
Reich Wittwe all 67 I 4M Lungenschwindsucht
Den t März des Strumpfwirkermeisicrs Ulalthe
5 Johann Carl Gottlob alt 4 I Z M 1 W 5 T
Abzehrung Den 2 des Strumpfwirkergescllen
Mclict BZitlwe alt 84 I lltersschwäche

Katholische Kirche Den z März des MaurcrS
Sauer T Marie Rosine alt 5 I z M Schar
lackfiebcr

Neu markt Den 27 Febwar des Handarbeiters
ZSinler T Friederike Christiane alt i J yM 2W
4T Krämpfe Den 28 des KaufmannsTl eme
Ehefrau alt z6 I z M l W Brufikrankheit
Den l März des Handarbeiters Herzog T Dorothee
Christiane alt 11 11 M Krämpfe Des gewes
Soldaren l berstäSr Wiltwe alt 87 I Alters
schwäche

Glaucha Den 24 Februar der Bürger Römer alt
81 I 4 M Schlagfluß Den 26 des Hand
arbeiters Goldammer Tochter Marie Rosine alt
6 Tage Krämpfe

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B WagnilZ

Bekannt
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Bekanntmachungen

Einer mir gewordenen höhern Veranlassung zus lg
muß ich den Eingesessenen meines Kreises und nam t u
lich den Einwohnern der Stadt Halle die Allerhöch sien
Verordnungen wegen des allgemeinen Gebrauchs der m ueir
Scheidemünze bis noch nicht überall gehörig befolgt er
den wiederholt in Erinnerung bringen und nament
lich darauf aufmerksam machen daß den bezogenen A Ier
höchsten Verordnungen gemäß
1 alle Gewerbetreibende ohne Ausnahme insbesondere

Kaufleute Krämer Gast und Schenkwirrhe Ht kek
und Handwerker ihre Waaren und Ai bcitgpreise i ur
nach der neuen Scheidemünze feststellen dürfen

2 daß wo im Handel und Gewerbsverkehr Preise n ach
Groschen und Pfennigen gestellt werden der Zahlende
berechtigt ist die Zahlung ohne weitere Rücksprache ift
neuer Scheidemünze öder deren Werth zu leisten

und
z daß Zahlungen welche den Betrag von chSgr 11 Pf

übersteigen auf Verlangen des Verkäufers in Cour t
geleistet werden müssen

Halle den 4 März 1827
Der Rönigliche Landrath Streikes

Die Listen der 85st n kleinen Lotterie können bey ins
nachgesehen werden

An größcrn Gewinnen fielen in unsere Coltecten
i Geiv zooThlr z Gew s izoThir 7 Gew

100 Thlr
Zur 86sten Louerie deren Ziehung den Z sten März
beginnt sind z und Loose bey einem Jeden
uns zu haben

Lehmann Runde
Einen Lehrling sucht der Tischlermeister Niettand

M Rosenbaum Nr 67b
Hall den z März 827
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Es soll der sonst zweyte jetzt rite Laden am rotheit

Thurme im Erdgeschoß der Hirschapotheke gegenüber
belügen den bisher der Lohgerbermeister Kohl in Pacht
gehabt entweder auf 6 Jahre von Michaelis dieses
Jal res ab bis dahin 18ZZ oder auf längere Zeit und
zwo r bis ulümo Oeceinki s iyZ7 in deni dazu auf

den izten März u n 11 Uhr
zu Rathhause anberaumten Bietunastermin unter den als
darin bekannt zu machenden Bedingungen welche auch
jetz t m der rathhäuslichm Canzley in den Vormittagsstun
der eingesehen werden können an den Meistbietenden
anderweit verpachtet werden

Halle den 2 März 1827
Der Magistrat

Stveiber Dr Rap pri ch Leh mann
51 Eine Predigerfamilie in einer kleinen Stadt

de Provinz Sachsen wünscht neben ihren zwey Töchtern
die in einem Alter von 12 und z Zähren sind noch

innge Töchter gebildeter Eltern in demselben Alter zu er
ziehen Die Gegenstände des Unterrichts sind außer
hei t gewöhnlichen französische Sprache und besonders
Musik so wie auch weibliche Arbeiten Eltern welche
hierauf ßeflectiren wollen werden das Nähere bey der Frau

vi Krämer in Leipzig Salzgäßchen Nr 4 6 drey
Treppen hoch und in Halle bey dem Hrn Musikdirektor
N aue welche darüber Auskunft geben zu wollen gütigst
überno mmen haben erfragen können

Daß ich auch für das laufende Jahr zu jeder Zeit
Versicherungen gegen Hagelschaden für die Hagel Assecu
rauz Gesellschaft m Berlin annehme zeige ich hiermit
rg, benst an und bemerke daß das Nähere in meinem

Comptoir zu erfragen ist
Halle den 6 März 1827

Abr wolff Barnitson
Agent der Berli ner Hag el Assecuranz Gesell schaft

Ein junger Mensch welcher Lust hat die Tischler
pwfession zu erlernen melde sich bey dem Tischlermeister
Friedrich Rarhcke Brüderstraße Nr 207
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Aucrion Es wird hiermit bekannt gemacht daji

auf den bevorstehenden

lyten März 1827
und folgende Tage auf dem hiesigen Leihhaust die Auktion
der verfallenen Pfänder welche in den Monaten Sep
tember Oetober November undDeeember im
Jahre 1825 versetzt und bis jetzt noch nicht erneuert wor
den abgehalten werden wird

Es werden daher alle diejenigen die dergleichen bey
uns haben hiermit erinnert solche vor Ablauf der b
stimmten Frist und zwar spätestens bis zum Freytag vor
der angesetzten Auktion zu erneuern oder einzulösen wi
drigenfalls die Pfänder gerichtlich verkauft werden

Halle den i Februar 1827
L Poinlous Erben

Inhaber eines Le ibhauses Hieselbst

Anzeige 1 Größere und kleinere Häuser in Hanpt
und Nebenstraßen stehen zum Verkauf von Ersteren einige
sehr billig

2 Die im ten Stück zum VerMiethen angebotene
untere Etage in Nr 174 auf der Steinstraße steht noch
mit oder ohne die große Stube rechter Hand zu vermiethen

Auskunft ertheilt der Calculator Deich mann
auf der großen Ulrichsstraße Nr 76 dem Adler gegenüber
wohnhaft

Ein Backhaus ist zu verkaufen Das Nähere ist
zu erfahren auf dem Petersbet ge bey dem Gasiwirth
Herr n L 0 clz

Haus unv Ackerverkauf
Veränderungswegen bin ich gesonnen mein Haus

Hof Scheune Ställe und Viertel Acker Garren am
Hause nebst z Acker die Gottesbreite genannt 2 Wei
denkabeln H Acker Erbpacht Sämerey nebst voller Wirth
schaft zu Diemitz belegen aus freyer Hand zu verkaufen
Liebhaber und Kauffähige melden sich bey dem Eigenthü
mer selbst wohnhaft auf hiesigem Petersberg Nr 1414

GonfricS Hoffe
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Daß ich meine bisherige Wohnung in der

Rannischen Straße verändert habe und in die
kleine Ulrichsstraße Rr lvO i gezogen bin zeige
ich hierdurch meinen geehrten Kunden und Ge
schäftsfreunden gehorsamst an und bitte mich
ferner mit gütigen Auftragen zu beehren

Franz Krüger Uhrmacher
Eine stille Familie sucht zu Ostern ein LogiS von

2 Stuben Nähere Auskunft beym Tischlermeister Hm
l erius Rannis che Straße Nr 542

In Nr 24 große Ulrichsstraße ist eine Stube nebst
Kammer und Holzremise an eine einzelne Dame oder
Herrn auf Ostern zu vermiechen auch steht daselbst we
gen Mangel an Raum ein gutes Pianoforte in Flügel
form zum Verkauf oder zu vermischen

Die Wohnung welche bisher der verstorbene Drechs
lernviAcr Herr Hockenhold bewohnt hat ist auf Ostern
au Einen der ein großes Local nöthig hat wieder zu

vermiethen Henselhinter dem Rathhause
Im Rosenthal sind von Ostern an oder jetzt gleich

xwen Stuben mit oder ohne Meubles an ledige Herren zu
vermiethem

Eine Stube nebst Kammer und Küche vorn heraus
ist zu kommende Ostern zu vermiethen in Nr 167 auf
dem Stcimvege

Laguayra Knaster
in feiner und wohlriechender südamerikanischer Tabak

Pfund 10 Sgr
von Rösner und Comp in Berlin

empfiehlt lV Fr rsten bergGrone UlriMstraße Nr 76
Von den vielfach verlangten Servetarwürsten haben

wir nun wieder erhalten und können damit dienen
Raffer und Lomp
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A Hirschfeld 6 Manufactur und Modewaaren
Handlung Galgstiaße Nr 397

empfiehlt ihre von gegenwärtiger Frankfurter Messe er
haltenen Waaren Durch billige Einkäufe begünstigt
ist sie im Stande die billigsten Preise zu setzen und
schmeichelt sich dem allgemeinen Verlangen des geehrten
Publikums billig zu kaufen völlig z einspreche

Von dem wirklich ächt hollänvischen Knaster welcher
so vielen Beyfall fand haben wir wieder eine bedeutende
Quantilät erhalten und ist derselbe als eine außerordent
tiche Sorte Rauchtabak zu empfehlen

Sck midr und Cc mp Alter Duttermarkt
Ich empfing ächte f Havanna Cigarren welche ich

hiermit bestens empfehle und sind solche in der kleinen
Ulrichsftraße und am Moritzthor zu haben bey

I G RraußeHa lle de n 6 März 1827
Lüneburger Neunaugen dcsgl pommersche empfiehlt

billig Aug PrasserGroße Klausstraßs Nr 7z
Einen Transport beste holländische Vollheringe em

pfing und empfiehlt Aug Prasser
Große Klausstra ße Nr 8 z

In Zucker eingemachte Kirschen und Aprikosen so
wie JohanniS und Himbeer Gelee s Pfd 20 Sgr em
pfiehlt die Conditore von

Feine Gewürznüßchen s Pfd 7 Sgr so wie feine
Chockolade empfiehlt G Rinck

Bischof das Quart 20 Sgr Cardlnal 22 Sgr
Punschexlract 1 Thlr die sächsische Flasche Rheinwein
Nicrensteiner 22Z Sgr Moselwein 15 Sgr empfiehlt

G CondiiorRannische Srraße Nr 499
Die vorzüglichen Wachsdochte zu Nordhäuser Lampen

mpfingen wieder Schmivr und 6omp
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Unsere am yten dieses Monats vollzogene eheliche

Verbindung zeigen theilnehmenden Freunden und Ver
wandten ergebenst an

Carl Runde jun
Henriene Runde gebohrne NHZig

Eingegangener Nachrichten zufolge dürfen wir mit
dem beendigten Karneval den Besuch des Herrn Kammer
musikers Schunte und seiner Söhne Waldhvrnisten
der Kvnigl Kapelle in Berlin erwarten

Ein Freund der Hornmusik glaubt jeden Liebhaber
derselben auf diesen bevorstehenden ausgezeichneten Kunst
genuß aufmerksam machen zu müssen

Sr
Es sind am i März c aus dem Hause Nr 70z in

der Schmeerstraße folgende Stücke schwarzer Wäsche ent
wendet worden 1 Ei weißer Bettüberzug für i Decke
2 Kopfkissen nebst einem Laken ü VV gezeichnet 2 5
Hemden mit den Zeichen L/W 1 X2 IZ W z

L 11 L 12 z ein Hemde 1 H
4 ein Handluch L und 5 ein schwarz seidenes Halstuch
Wem etwas von diesen Sachen zu Augen kommen sollte
wird unter Versprechung einer angemessenen Belohnung
gebeten davon Anzeige zu machen Schmeerstra ße Nr 70z

Da ich wegen der Kälte mit meinen Tanzstunden
pausirt habe und jetzt wieder anfangen will so bitte ich
alle diejenigen welche mir ihr Zutrauen schenken und
daran Theil nehmen wollen sich gefälligst bey mir zu

melden 0 rg n a n nwohnhaft in blauen Hecht
Ein junger Mensch welcher eine gu e Hand schreibt

vnd über seine Schnikenntnissc sowohl als auch über sein
moralisches Verhalten die besten Empfehlungen beybringen
kann wünscht von Ostern am liebsten als Schreiber
sein Unterkommen Das Nähere ist zu erfahren hinterm
Siathhause Nr 246

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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